Maßnahme
AuftraggeberF1

An- und Umbau des Bürgerzentrums in SteinbergkircheF1

BIG Städtebau GmbH, treuhänderischer Sanierungsträger der Gemeinde Steinbergkirche
[bookmark: _Toc109379017][bookmark: _Toc116402258][bookmark: _GoBack]Verpflichtungserklärung des Eignungsleihgebers gem. § 47 VgV
Hinweis: Diese Verpflichtungserklärung ist vom Eignungsleihgeber und nicht vom Bieter/Bevollmächtigten der Bietergemeinschaft auszufüllen und in Textform zu kennzeichnen.
Name des Bieters/der Bietergemeinschaft:	     
Kenndaten des Eignungsleihgebers
	Name des Unternehmens
	     

	Straße und Hausnummer
	     

	Postleitzahl und Ort
	     

	Land
	     

	Ansprechpartner
	     

	Telefon
	     

	E-Mail
	     

	Gesellschaftsform des Unternehmens
	     

	Haupteigentümer
(Muttergesellschaft, Gesellschafter)
	     

	ggf. zuständige Niederlassung für die Bewerbung
	     

	☐	unser/mein Unternehmen ist in
folgender Datenbank präqualifiziert
	Datenbank:      
Zertifikatsnummer:      
Zugriffscode:      



Die Eignungsleihe bezieht sich auf
	☐	wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit (z.B. Umsatz)

	☐	technische und berufliche Leistungsfähigkeit (z.B. Personal, Referenzen)

	☐	beides



Hinweis: Bitte die nachfolgenden Erklärungen ausfüllen und ergänzen, worauf genau sich die Eignungsleihe bezieht, z. B. auf den geforderten Umsatz, auf geforderte Mitarbeiterzahlen oder geforderte Referenzen. Wenn in den vorstehenden Kästchen nur eine der beiden Varianten angegeben wurde (nur wirtschaftlich-finanziell oder nur technisch-beruflich) dann müssen nachfolgend auch nur die Erklärungen zur angekreuzten Variante abgegeben werden.
Ergänzend zur Verpflichtungserklärung sind alle Eignungsnachweise für die entliehenen Kapazitäten sowie die im Erklärungen zu Ausschlussgründen  F4  auch für den Eignungsleihgeber einzureichen. Hierzu muss der Eignungsleihgeber die jeweils einschlägigen Teile der Eigenerklärungen abgeben.
Erklärungen zur wirtschaftlich-finanziellen Eignungsleihe
Wir/ich erkläre/n, 
	☐	dem Bieter/der Bietergemeinschaft im Fall der Auftragserteilung folgende Kapazitäten im Hinblick auf die in der EU-Bekanntmachung geforderte wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit zur Verfügung zu stellen:      

	☐	dass alle auf unsere wirtschaftlich-finanzielle Eignungsleihe bezogenen Eignungsnachweise sowie die Eigenerklärung Ausschlussgründe beigefügt sind.



Für den Fall, dass Kapazitäten für die erforderliche wirtschaftlich-finanzielle Leistungsfähigkeit (z.B. Umsatzzahlen) zur Verfügung gestellt werden, ist zwingend folgende weitere Erklärung abzugeben:
Wir/ich erkläre/n, 
	☐	im Fall der Auftragserteilung neben dem Auftragnehmer/der Arbeitsgemeinschaft (jetzt noch Bieter/Bietergemeinschaft) für die Auftragsausführung entsprechend dem Umfang der wirtschaftlich-finanziellen Eignungsleihe gesamtschuldnerisch zu haften.


Erklärungen zur technisch-beruflichen Eignungsleihe
Wir/ich erkläre/n, 
	☐	dem Bieter/der Bietergemeinschaft im Fall der Auftragserteilung folgende Kapazitäten im Hinblick auf die in der EU-Bekanntmachung geforderte technische und berufliche Leistungsfähigkeit zur Verfügung zu stellen:      

	☐	dass alle auf unsere technisch-berufliche Eignungsleihe bezogenen Eignungsnachweise sowie die Eigenerklärung Ausschlussgründe beigefügt sind.



Für den Fall, dass Kapazitäten für die erforderliche berufliche Leistungsfähigkeit wie Ausbildungs- und Befähigungsnachweise nach § 46 Abs. 3 Nr. 6 VgV oder die einschlägige berufliche Erfahrung zur Verfügung gestellt werden, ist zwingend folgende weitere Erklärung abzugeben:
Wir/ich erkläre/n, 
	☐	im Fall der Auftragserteilung auch die auftragsgegenständlichen Leistungen zu erbringen, für die diese Kapazitäten benötigt werden.



	
Kennzeichnung in Textform gem. § 126 BGB

für den Eignungsleihgeber

	

	
	

	
	     
	
	     
	

	Ort, Datum
	
	Person des Erklärenden
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